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EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE

St.-Martin-Kirche

Sonnabend, 27. Mai: 12 Uhr Taufgottes-

dienst mit Pastor Christoph Tretow.

Sonntag, 28. Mai: 10 Uhr Andmahlgottes-

dienst mit Pastor Christoph Tretow, im An-

schluss Kirchencafé.

Mittwoch, 31. Mai: 11 Uhr Marktandacht.

Markushaus

Freitag, 26. Mai: 9 Uhr Delfi-Gruppen. 19

Uhr Blaukreuz-Gruppe.

Montag, 29. Mai: 19.30 Uhr Treffen der Gut-

templer-Gemeinschaft.

Dienstag, 30. Mai: 9 Uhr Purzels am Vormit-

tag. 15 Uhr Konfi-Treff. 19.30 Uhr Posaunen-

chor.

Mittwoch, 31. Mai:15 Uhr Seniorenkreis:

Geschichten und Lieder mit Wilhelm Ehlers.

15 Uhr Konfi-Treff. 15 Uhr Bibeldetektive.16

Uhr Kirchenmäuse. 19.30 Uhr Kantorei an St.

Martin.

Donnerstag, 1. Juni: 9 Uhr Purzels am Vor-

mittag. 15 Uhr Konfi-Treff. 15 Uhr Kinderchor

für Kinder im Grundschulalter (1. und 2. Klas-

se). 15.35 Uhr Kinderchor für Kinder im

Grundschulalter (3. und 4. Klasse). 18 Uhr

Jugendchor.

15 Uhr Blockflötengruppen (St. Martin-Kir-

che).

Öffnungszeiten im Kirchenbüro:

Montag 10-12 Uhr. Dienstag geschlossen.

Mittwoch und Donnerstag 10 bis 12 Uhr und

14 bis 16 Uhr. Freitag 10 bis 12 Uhr.

Am Freitag, 26. Mai, bleibt das Kirchenbü-

ro geschlossen.

Sonnabend, 27. Mai: 10 bis 17 Uhr Tag der

offenen Pforte auf den Nortorfer Friedhöfen.

Rund um die Friedhofskapelle Jahnstraße 1.

Führungen um 11 und 14 Uhr. 15 Uhr Musik

unter der Luther-Linde mit dem Posaunen-

quartett Trombonissimo.

KATH. FILIALGEMEINDE
ST. KONRAD

www.st-vicelin.de

Sonntag, 28. Mai: 9 Uhr Hochamt.

13.30 Uhr Hochamt in kroatischer Sprache

und um 15 Uhr Hochamt in polnischer Spra-

che, Pfarrkirche St. Maria-St. Vicelin, Neu-

münster.

Dienstag, 30. Mai: 9 Uhr Heilige Messe. 18

Uhr Maiandacht.

KIRCHENGEMEINDE WESTENSEE

Sonntag, 28. Mai: 10 Uhr Goldene Konfir-

mation der Jahrgänge 1966/67 mit Abend-

mahl, Pastor Dr. Bernd-Holger Janssen.

(Ohne Gewähr)

Blutspenden in der
Gemeinschaftsschule
NORTORF Der Ortsverein des DRK in
Nortorf lädt alle Freiwilligen zum Blut-
spenden in die Gemeinschaftsschule in
der Marienburgerstraße ein. Am Frei-
tag, 26. Mai, von 15 bis 19.30 Uhr, darf
gespendet werden. Danach gibt es einen
stärkenden Imbiss. Als Dankeschön gibt
es dieses Mal für jeden Spender einen
Präsentkorb. mtk
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Firmen und Vereine nehmen am Vergleichsschießen des Schützenvereins teil / Große Pokalverleihung am Sonntag in Timmaspe

TIMMASPE Wenn die Freiwillige Feuer-
wehr gegen Jäger antritt und Geflügel-
züchter es mit Schützenvereinen auf-
nehmen wollen, dann steht wieder ein-
mal das Pokalschießen der Firmen und
Vereine auf der Tagesordnung im Tim-
masper Schützenheim.

„Unser Pokalschießen der Firmen
und Vereine hat bereits eine jahrzehnte-
lange Tradition“, verriet Thomas Seller
der Vorsitzende des Timmasper Schüt-
zenvereins. Angefangen in den Räum-
lichkeiten des ehemaligen Gasthofes
„Goldener Ochse“ sei man 1991 in das
neue Schützenheim umgezogen, um
nun zum mittlerweile 39. Mal zu der
Veranstaltung einzuladen. Neben dem
„Großen Pokalschießen“, an dem im
Schnitt um die 60 Firmen und Vereine
teilnehmen, gibt es auch noch ein „Klei-
nes Pokalschießen“ im Herbst, das mit
rund 30 Teilnehmern aus dem Amt Nor-
torfer Land und den umliegenden Ge-
meinden stattfindet.

Geschossen wurde mit Auflage, ent-
weder nur Luftgewehr (20 Schuss) oder
die Kombination aus Luftgewehr (10
Schuss) und Kleinkaliber (10 Schuss).
Dabei konnten die Schützen aber auch
in beiden Disziplinen antreten. „Es gilt
dabei die Schießsport-Ordnung, die
Scheiben werden elektronisch ausge-
wertet“, erklärte der Vorsitzende zu den
Rahmenbedingungen. Wer kein eigenes
Gewehr hatte, dem stellte der Verein ei-
nes zur Verfügung. Gestartet wurde in
Mannschaften in den vier Klassen Ju-
gend, Frauen, Männer und Uniformier-
te. „Jede Mannschaft besteht aus vier
Schützen, wobei die Ergebnisse der drei
besten gewertet werden“, fügte Seller
an. Beachtlich dabei war, das wieder
neun Jugendmannschaften an dem Po-
kalschießen teilnahmen. „Aber die sind
natürlich alle von den befreundeten
Schützenvereinen“, betonte Seller.

Hochkonzentriert legte auch Gerold Sa-
lomon an diesem Nachmittag sein Luft-
gewehr an. „Neben einem fest Stand, ist

die richtige Atmung wichtig“, verriet
der Westerrönfelder. Anvisieren, Einat-
men, Luft anhalten – und Schuss. Dann

legte er das Gewehr ab, um sich per
Knopfdruck sein Ergebnis anzusehen.
Surrend setzte sich die Zielscheibe in
seine Richtung in Bewegung. Ein kon-
trollierender Blick, ein zufriedenes Lä-
cheln und die Scheibe konnte wieder zu-
rück in die Schussposition fahren. „Ich
schieße heute in beiden Disziplinen –
einmal nur Luftgewehr und auch die
Kombination“, merkte der 49-Jährige
an. Obwohl im Rendsburger Schützen-
verein, startete er beim Pokalschießen
als Jäger in der Mannschaftswertung
der Uniformierten. Da er mit seinen
Teamkameraden auch regelmäßig das
jagdliche Schießen in Timmaspe trai-
niere, bot es sich an eine Jäger-Mann-
schaft zu bilden. Fünf Tage lang bestand
die Möglichkeit an dem Pokalschießen
teilzunehmen. Die Bekanntgabe der Ge-
winner und die Pokalverleihung finden
an 28. Mai statt. Kai Eckhardt

Zum 39. Mal hatte der Timmasper Schützenverein wieder zum Pokalschießen eingeladen. KAI ECKHARDT (2)

Gerold Salomon bevorzugt das Luftgewehr gegenüber dem Kleinkalibergewehr.

NORTORF Gemeinsam ein Zeichen ge-
gen die Sucht und für Frieden setzen.
Damit sind Frank Lindemann und
Christian Bahr zur Friedensfahrt aufge-
brochen. In Nortorf machten sie auf ih-
rer Fahrt nach Husum Halt, um sich aus-
zuruhen. Gemeinsam wurden sie von
den Guttemplern aus Nortorf und Um-
gebung begrüßt.

„Nortorf ist immer eine sichere Stopp
auf ihrer Tour durch Schleswig-Hol-
stein“, sagte Frank Lindemann, der ein-
mal im Jahr auf dieser Strecke unter-
wegs ist. Gestartet sind die Radler in
Hamburg-Harburg und über Bergedorf
nach Lübeck gefahren. Nun folgen die
kürzen Etappen der Strecke, meinte
Lindemann. So soll es noch über Kiel
nach Schleswig und schließlich nach
Husum gehen. Er fahre die Strecke um
mit seiner eigenen Depression klar zu
kommen, meinte Lindemann, aber auch
um ein Zeichen zu setzten. So führte ih-
re Strecke die beiden Radler auf dieser
Etappe vorbei an blühenden Rapsfel-

dern und schönen Landschaften. Vom
Regen seien sie bisher verschont geblie-
ben, aber von dem ein oder anderen
Schauer ließen sie sich auch nicht abhal-
ten. Sie seien darauf vorbereitet.

Frank Lindemann (vorn links) und Christian Bahr (vorn rechts) wurden in Nortorf von den
Guttemplern begrüßt. M. KÜHL

Ziel soll schließlich der Guttempler
tag an diesem Wochenende in Husum
sein. Dort diskutierten rund 360 Teil-
nehmer die Themen Selbsthilfe, Sucht
und Frieden. Erstmals fand die Frie-

denstour der Guttempler zum 125. Ju-
biläum im Jahre 2014 statt. Damals war
die Strecke deutlich länger. So führte sie
rund 3700 Kilometer von Flensburg in
den Kongressort Hofheim im Taunus.

Anlässlich der Radtour bauten auch
die Guttempler aus Nortorf ihren Stand
an der Marktpumpe auf und klärten In-
teressierte über ihre Arbeit auf. „Die
Gruppe ist immer ein schöner Anker“,
sagte Hans-Jürgen Kain vom Landes-
vorstand. Man müsse lernen mit dem
Leben ohne Alkohol umzugehen, in der
Gruppe ginge das leichter. So treffen
sich immer montags die Mitglieder von
19.30 Uhr bis 21.30 Uhr im Markushaus
und sprechen darüber, wie man mit
Süchten umgeht. Dabei ginge es nicht
immer um Alkohol. Rund 25 Mitglieder
habe die Gruppe „Frisch auf Nortorf“
mittlerweile. Pro Woche seien im
Durchschnitt auch zwei Gäste dabei, die
nach Hilfe bei ihren Problemen suchten.
Ohne Anmeldung könnten Interessier-
te teilnehmen. mtk

RNZ Seite 2 / Gedruckt am 24.05.2017 13:29:37 / Letzte Änderung von work_fl8

Kirch l iches

Hier zu Hause Geflügelzüchter treten gegen Jäger an

Guttempler begrüßen Friedens-Radfahrer


